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In memoriam Roderich Schmidt

von Ludwig Biewer

Nach längerer Krankheit ist am 12. September 2011 Professor Dr. Dr. h. c. Roderich 
Schmidt, Ehrenmitglied der »Gesellschaft für pommersche Geschichte, Altertumskun
de und Kunst«, in Marburg an der Lahn verstorben.1 Kein Mensch ist unersetzlich, 
und doch hinterläßt Roderich Schmidts Tod eine Lücke, die kaum geschlossen wer-
den kann. Die Menschen, die ihm nahestanden, und die »Zunft« trauern um ihn.

Nach einer behüteten, glücklichen Kindheit und nach lebensvoller Jugend, deren 
letzte Jahre freilich vom Zweiten Weltkrieg und vom Dienst im Landesschützen-Ba-
taillon 251 in Greifswald, von dem er amüsant zu erzählen wußte, überschattet wa-
ren – Roderich Schmidt war »nur« »garnisonsverwendungsfähig Heimat« gewesen –, 
konnte er noch länger als ein volles Jahrzehnt in seiner Heimat verbleiben. Schon als 
Soldat, der sich zuvor dem Dienst im Wehrertüchtigungslager verweigert hatte und 
deshalb aus der Hitler-Jugend ausgeschlossen worden war, hatte er in Greifswald ein 
Studium der Geschichte, Germanistik, Theologie und Philosophie aufnehmen kön-
nen. Er setzte es nach kurzer Kriegsgefangenschaft 1946 fort und schloß es 1951 mit 
dem Staatsexamen und der Promotion, die aufgrund einer Dissertation »Studien über 
Eike von Repgow und den Sachsenspiegel« bei dem bekannten Mediävisten Adolf 
Hofmeister (1883–1956) stattfand, erfolgreich ab. Hofmeister bescheinigte ihm in sei-
nem Gutachten »für die reife und durchaus selbständige Arbeit« große Arbeitskraft 
und eine »nicht gewöhnliche wissenschaftliche Begabung«.2 Den Schüler hinwieder 
bestach die unbedingte Sachlichkeit seines Lehrers, dessen Streben nach objektiver Er-

1	 Die folgenden Ausführungen beruhen im wesentlichen auf meiner Laudatio zu Roderich Schmidts 80. Ge-
burtstag in: Baltische Studien, N. F. 91 (2005), S. 7–14, wo sich auch weitere Nachweisungen zu meinen 
Ausführungen finden, die ich mir und den Lesern hier erspare; siehe auch Ludwig Biewer, Schmidt, Rode-
rich, Historiker, in: Ostdeutsche Gedenktage 2005/2006. Persönlichkeiten und Historische Ereignisse, Bonn 
2006, S. 21–26. – Siehe ferner z. B. Günter Mangelsdorf, Laudatio für Prof. Dr. phil. habil. et Dr. theol. h. c.  
Roderich Schmidt, in: Baltische Studien N. F. 81 (1995), S. 109.111, auch in: Land am Meer. Pommern im 
Spiegel seiner Geschichte. Roderich Schmidt zum 70. Geburtstag, hg. v. Werner Buchholz und Günter Man-
gelsdorf (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Pommern V, 29), Köln u. a. 1995, S. XLIII–
XLVIII und in: 70. Geburtstag Prof. Dr. Dr. h. c. Roderich Schmidt. Feierstunde am 25. Januar 1995 an der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität (Greifswalder Universitätsreden, N. F. 78), Greifswald 1995, S. 28–32; auch 
auf die übrigen Beiträge in diesem Heft von Hans Christoph Ehmann, Matthias Buth, Bernd Hildebrandt, 
Hans Fix-Bonner, Ludwig Biewer, Werner Buchholz und Manfred Herling sei verwiesen; siehe auch das 
Heft: Goldenes Doktorjubiläum Ruth Schmidt-Wiegand und Roderich Schmidt. »In diesem Haus fing alles 
an« (Greifswalder Universitätsreden, N. F. 102), Greifswald 2001.

2	 So Karl-Heinz Spieß, in: Goldenes Doktorjubiläum (wie Anm. 1), S. 22.
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